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Schloss Tribuswinkel Eigentum der Gemeinde Wien

In der letzten Sitzung des Stadtsenates berichtete

Stadtrat Fl odl über eine Schenkung der Brau Gertrüde Urban,

Großindustriellenwitwe , die der Stadt Wien das Sonicss Trious-

winkel in Niederösterreich , samt Park und Wirtschaftsgebäude,

zum Geschenk gemacht hat . Der Wert der Liegenschaft reträgt

250 . 000 S . Im Schenkungsvertrag wurde die Bedingung gestellt,

daß das Schloss als Erholungsheim verwendet wird . Der Stadt-

senat hat beschlossen , die Schenkung anzunehmen und das Schloss

sobald es von den Besatzungstruppen geräumt wird , im Sinne der

Widmung zu einem Kindererholungsheim auszugostalten.

300 . 000 S zur Förderung der Kultur

In der Sitzung des Stadtsenates am Dienstag referierte

Stadtrat Honay über Subventionen der Stadt Wien an kulturel¬

len Einrichtungen und Vereinigungen in der Höhe von 339 . 900 S.

Von diesem Betrag erhalten die Wiener Symphoniker

270 . 000 S , der Wiener Kunst handwerkverein 33 - 000 S , das Insti¬

tut für Wissenschaft und Kunst 20 . 000 S und die G ^meinschalo

Bildender Künstler,5 . 000 S . In der Liste der mit Subventionen

bedachten Vereine finden sich ferner die Jugondkunsbklaseen

des Professors Cissek , die Wiener Mozart gemeinde , die Interna¬

tionale Gesellschaft für neue Musik , d ^ r österreichische Arbei¬

ter - Sängerbund , die Gesellschaft für Thcateriorschung ., die

Österreichische Gesellschaft für Naturkunde und Uafcuischütz

und andere « Der Antrag geht nunmehr dem Gemeindorat zur end¬

gültigen Beschlußfassung zu.
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Ausstellung " Wien baut auf " wird verlängert

Die Ausstellung » Wien baut auf " im Fostsaal des Wiener
Rathauses erfreut sich , des lebhaftesten Interesses der Wiener

Bevölkerung , Sie hat bereits 60,000 Besucher aufzuweisen . Der
Zustrom hat in den letzten Wochen in unvermindert er Stärke unge¬
halten # Auch viele Besuche aus den Bundesländern sowie aus dura
Ausland sind noch angemoldct , Die Ausstellung wird daher vorläu¬
fig bis Ende November geöffnet bleiben.

In der Ausstellung finden täglich um 15 * 16 und 17 ihr

Führungen statt . Für Organisationen , Vereine und Unterrichtsan¬
stalten worden Sond g r .führungen gegen rechtzeitige Anmeldung je¬
de rzeit eingos chaltot,

Die Lebensmittelgeschäfte am 1 , November

Das Marktamt der Stadt Wien gibt bekannt?
Am 1 . November 1947 halten die Milchkaufleute ihre Ge¬

schäfte zwei Stunden nach dem Einlangen der FiIch für den Ver¬
kauf geöffnet , ebunso die Fleischhauer in der Zeit von 8 Uhr bis
ii Uhr , Allen anderen Lebensmittelgeschäften wird empfohlen,
sich dieser Regelung anzupassen.

Unterernährte Kinder kommen in Erholungsheime

Das Jugendamt der Stadt Wien , Wien I . , Rathaussiraße 9,
teilt mit?

Unterernährte Kinder mit Befund III und vor allein lungern-

£
gefährdete Kinder , soweit sie nicht heilstättenbedürftig sind,
hi Alter von 5 bis 14 Jahren , sowie Mittelschülerinnen der 4 . • - 6.
klase können sich in den Bezirks Jugendämtern ihres Wohnortes in
hr Zeit von 8 bis 9 Uhr früh zur Verschickung in Erholungsheime
ftit ausländischen Lebensmittelzubußen melden.

Bei entsprechender Bedürftigkeit ist der Erholungsauf ent¬
ölt kein Hindernis für die Teilnahme an den Aktionen in den
Schulferien , In einigen Heimen finded ein Überbrückungsunterricht
stört , der den Erholungsort olg nicht beeinträchtigt.
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Hausgoh i 1 f imicn gehen in die Schule

Im Verlaute des Wiederaufbaues wurde auch die Fortbil¬

dungsschule für ' Hausgehilfinnen , die bereits vor 1934 gute Br¬

idge erzielt hat , wieder eröffnet . Nach Abschluß des ersten

Jahrganges im letzten Schuljahr hat nunmehr der zweite Jahr¬

gang begonnen . Im ersten Jahrgang wird Haushaitungskunde , Nahen,
wobei nicht nur auf die Neuanfertigung sondern auch auf das Mo¬
dernisieren und Ausbessern von .Kleidern und 7/äs che Wert gelegt
wird , Kinderbeschäftigung , SatiglingspfIege , Servierkünde , Um-

rangstormen und Bürg erkunde gelehrt , im zweiten Jahrgang Kochen,
sowohl für einfache als auch für feine Küche , HestVerwertung,
Konservieren , Kinder - und Krankenkost , Nahrungsmittelkunde,
hauswirt schaf tliches He ebnen ' und Erziehung sichre mit den Grund-

1ogriffon d e r Kinderb etreuung.
Obwohl beide Jahrgänge schon begonnen haben , kennen Be¬

werberinnen noch aufgenommen worden . Anmeldungen für Hausgehil¬
finnen bis zum vollendeten 30 . Lebensjahrs Dienstag und Donners¬
tag von If bis 17 Uhr in der Schule , Wien 15 . , Hüttcldorfer
Straße 7 , für 1 , und in der Gowerkschaf t ssektion der Hs .usgeh .il-
13nnen , Wien 6 . , Kasernengasso 9/1 . Unterrichtet wird jeden
Dienstag und Donnerstag von 15 . 30 bis 1 -3 . 30 Uhr . Ein Schultag
entfallt auf den freien Wochennachmittag , der zweite wird von
7on Hausfrauen frei gebeten » Die Schule wird von einem Schul-
aasschuß geleitet,dem Vertreter der Gemeinde Wien , der Arbei¬
terkammer , des Gewerkschaftsbundes , des Wiener Stadtschulrates
und der Gewermschaftssektion der Hausgehilfinnen angehören » Es
ist im Interesse der Hausfrauen selbst gelegen , wenn sie die

Hausgehilfinnen zur Schule schicken und sich damit tüchtige
Stützen heranbilden zu lassen»

Straßenbahnverkehr zum Zentralfriedhof zu Allerheiligen

Zur Verstärkung des Verkehres zum Zentralfriedhof werden
cm Samstag , den 1 » und Sonntag , den 2 » November , wie alljährlich
außer der Linie 71 nach Bedarf zusätzlich die Linien 6 , 18 , 35,
43 und 74 zum Zentralfriedhof geführt » Die Linie T wird an beide*
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Tagen nicht betrieben, , Auf der Linie 72 wird der Betrieb an
diesen zwei Tagen voraussichtlich zwischen 14 und lö Uhr ein¬

gestellt o Nähere Angaben über die Linienführung sind den Auf¬

schlägen in den Jtraßenbahnwagen zu entnehmen 0

Die Ankunft des 16 » Transportes

Heute mittag , kurz nach 12 » 30 Uhr kam der Zug mit 309
Wienern , 139 Niederösterr4ichern und Burgenländern des 16»

Transports am Südbahnhof an » Zwei Wiener mußten in Wiener Neu¬

stadt ins SpitaL gebracht werden»
Zu ihrer Begrüßung war v/ieder Bürgermeister G-eneral

i

Dr » hoC . Körner in Begleitung von Stadtrat Afri tsch sowie meh¬
reren Gemeinderäten und Bezirksvorstehern auf dem Bahnhof ge¬
kommen » Für die Betreuung sorgte der 12 = Bezirk » ns spielte
eine Musikkapelle der Wiener Gaswerke » Nach einer kurzen An¬

sprache des Bürgermeisters wurden die Angekommenen zur Verpflege
■ stelle geführt»

Unfall in einer Bombenruine

Heute um 15 » 43 Uhr rutschte in der schon gesprengten
Ruine des ehemaligen Hauses Adlergasse 10 , Ecke Schwedenplatz,
bei Aufräumungsarbeiten ein Ziegelhaufen ab und verschüttete
den 43jährigen Hilfsarbeiter Richard Hesky , Wien 12 » , Graf
Seilern - Gasse 14 = Von der Zentrale der Wiener Feuerwehr Am Hof
rückte sofort ein Rüstwagen und ein Mannschaftswagen unter
Kommando von Ing » Purknwitzer aus um die Bergungsarbeiten in

Angriff zu nehmen » Der Verunglückte konnte sich aber selbst
befreien und wurde der Rettungsgeseilschaft übergeben , die ihn
nach Erster Hilfeleistung ohne nennenswerte Verletzungen in
häusliche Pflege entließ»
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Zur Mehlrayonierung

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt.

Die Mehlverrechnung wurde in das neue Abrechnungssy

stern nicht einbezogen » Jene Kaufleute , die Mehlrayonierun 0 en ent

gegennehmen , haben daher den Mehlbestellsehein 34 Zusammenhängen

Eit den 4 Verrechnungsabschnitten von der Lebensmittelkarte abzu

trennen und diese Abschnitts streifen gebündelt bei der 'Verrech¬

nungsstelle als Grundlage für die Bedarfsanmeldung « neureichen.

Bei der Ausgabe von Mehl ist der aufgerufene Abschnitt absutren-

non und wie bisher zu verrechnen»

Butts rrayonierung für Kinder

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt.

Der Fettanspruch der Kinder bis zu 6 Jahren in der kom

□enden Periode wird mit Butter erfüllt . Der Fettbestellschein

für nicht tierische Fette ( Öl , Margarine , usw . ) der Lebensmit¬

telkarten für Kinder bis zu 6 Jahren ( Klst und Klk ) ist daher

nur in einem Milchgeschäft abzugeben.
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